
Thema 

 
Moses Mendelssohn 

(1729-1786) war in 

seiner Zeit einer der 

bekanntesten Philo-

sophen und Aufklä-

rer. Leidenschaftlich 

stritt der „deutsche 

Sokrates“, wie er ge-

nannt wurde, für Gewissensfreiheit und Tole-

ranz. Sein Freund Gotthold Ephraim Lessing 

setzte ihm mit der Figur des gütigen Juden 

„Nathan der Weise“ ein Denkmal. Mendels-

sohn war auch ein Wegbereiter des vielfälti-

gen jüdischen Lebens im Deutschland des 19. 

Jahrhunderts, das im Holocaust vernichtet 

wurde. Viele Juden und Jüdinnen, die damals 

Gesellschaft und Kultur mitgestalteten, sind 

in Vergessenheit geraten. Und der Name Mo-

ses Mendelssohn wird heute nur selten ge-

nannt, wenn von bedeutenden Persönlich-

keiten der deutschen Geschichte die Rede ist. 

Dieser Abend soll dem Vergessen etwas ent-

gegensetzen. Der hannoversche Schauspieler 

Martin G. Kunze liest Texte Moses Mendels-

sohns, die auch heute aktuell klingen. Die 

Meininger Sopranistin Anna Gann und die 

Suhler Pianistin Naoko Christ-Kato musizie-

ren Werke von Komponisten wie Friedrich 

Gernsheim und Salomon Jadassohn, die es 

verdienen, wiederentdeckt zu werden. 

Text © Anna Gann 

Termin und Veranstalter 

 

Sonntag, 29. Januar 2017 

Lutherkirche Kassel, Lutherplatz 

Einlass 16.00 Uhr 

Beginn 17.00 Uhr 

 

Eintritt 14 Euro / 10 Euro ermäßigt 
Dieser Preis gilt für Vorverkauf und Abendkasse 

Freie Platzwahl 

 

Vorverkauf:  

Geschäftsstelle des Ev. Forums Kassel 

Mauerstr. 15, 34117 Kassel, 0561-28760-21 

 

Bauer & Hieber im Musikhaus Eichler 

Ständeplatz 13, 34117 Kassel, 0561-9188861 
 

 

Das Konzert ist Teil einer Reihe von mehreren Veran-

staltungen zum Tag des Kasseler Holocaust-Geden-

kens. Der Gedenktag wird getragen von:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Holocaust-Gedenktag in Kassel 

„Das ganze Menschen- 

geschlecht mit gleicher 

Liebe umfassen“ 

Ein Abend mit Texten von Moses 
Mendelssohn und mit Musik 

jüdischer Komponisten 
 
 

Anna Gann, Sopran 
Naoko Christ-Kato, Klavier 
Martin G. Kunze, Rezitation 
Peter Hertel, Moderation 
 

29. Januar 2017, 17.00 Uhr 

Lutherkirche, Lutherplatz 9 

 



Mit freundlicher Unterstützung durch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


